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Abomemeüts-Eillladmg .
Mit dem 1 . October beginnt das vierte Quartal

unseres Blattes . Mit Hinweis auf die an der Spitze
desselben enthaltene Preisangabe bemerken wir , daß
olle Postarstalteu und Landpostboten Bestillungen
annehmen ; für hier und Umgegend das Bureau
unseres Blattes sowie die Austräger .

Karlsrube , den 17 . September 1873 .
Die Redaction des Bad . Beobachters .

* Zu den Wahlen .
Wir sind befriedigt mit dem Ausfall der

Wahlen , weil ein besseres Ergebniß unter höchst
ungünstigen Umständen nicht erzielt werden konnte .
Die Parteien haben abermals ihre Kräfte gemessen
und im großen R -

'
ngkampfe hat sich gezeigt . daß ,

so ungleich die Waffen vertheilt waren , die kaihvl .
Volkspartei keinen Rückgang , wie ihr die Gegner
prophezeit hatten , sondern einen nicht unbedeutenden
Aufschwung im Volke genommen hat .

Die meisten Wahlen fielen auf die Gegend am
äußersten Süd . nde des Landes und dort — Dank
einer aufopfernden Thatigkeit dreier unermüdlicher
und unerschrockener Männer — fängt es fast überall
an besser zu werden : wir sehe?» dies aus den gro¬
ßen Minoritäten , die wir den Feinden entaegenzu -
setzen hatten und die uns eine fortschreitende Bes¬
serung der Volksstimmung und damit den endlichen
Sieg für die Zukunft in Aussicht stellen . Steht
es auch im Schwarzwald schlimmer , woran die
Angst um die von oben mit Recht wchlgrpflegte
Industrie einen lächerlichen Antherl hat , da auch
gegenteiligen Falls der Staat seine Fürsorge nicht
entziehen könnte und würde , so gehört um so wthr
das Mittelland mit seiner regen , hellblickenden und
biederen Bevölkerung großentheils der katholischen
Volkspartei an . Muß doch selbst unsere giftigste
Feindin , die alte Landesbase von dem Bezirk Ackern
(sie Stadt ausgenommen ) mit ohnmächtigem Grimm
das Zugeftändmß machen , daß „ dieZahl der schwar¬
zen Stimmen gegen die letzte Wahl zuger .vllMkN
hat "

, und muß doch dasselbe Blatt im Landbiz ' lk
Offenburg „ die Macht des Ultramontanis uns " an¬
erkennen , was in folgender Weise wörtlich geschieht :

„ Im Landbezirk haben die Ultramonianen offen -
var gesiegt und war auch nichts Besseres zu erwar¬
ten ; es kennzeichnet sich dadurch sowohl die Macht
des Uitramontanismus , als auch der Bildungsgrad

des Landvolkes . " Wir müssen um so mehr von ;
dieser Ausdrucks weise Notiz nehmen , als die Land - !

teilte daraus erkennen werd - n , wie viel sie in den !

Augen des Residenzblottes Werth sind . Freilich
wenn man an die „ Stimmheerde " sich erinnert ,
mit der die „ Landeszeitnng " bei den Zollparla¬
mentswahlen die Bauern tractirt hat , was wir ihr
bekanntlich auf die lächerlichste „ Berichtigung " hin ,
die je vorgekowmen ist , als den von ihr gebrauch¬
ten Schim

'
pfausdruck ncchgewiesen haben , wird man

sich über die bei den heutigen Kammcrwahlen etwas
verblümter ausgefallene Redewendung nicht allzu
sehr erstaunen dürfen .

Im Unterlande , namentlich in confessionell gemisch¬
ten Gegenden , haben die Katholiken wieder fast allent¬

halben ihre Schuldigkeit gethan , und wenn sie trotz der

vortrifflichsten Wahlen da und dort bei der Abgeordne¬
tenwahl nicht durchdringen können , so liegt die Schuld ,
wie im Wahlbezirk Wiesloch , an der höchst ungünsti¬
gen Zusammenwürfelung des Bezirks selbst , in wel¬

chem den protestantischen Gemeinden ein Uebergcwicht
gesichelt ist . Im HinleUande vollends gilt noch
mehr als anderswo der schon oft gemachte Erfah -

rungssatz , daß lediglich katholisch oder prote¬
stantisch , also rein consessioncll ohne Rücksicht
auf irgend einen sonstigen Parteiftandpunkt gewählt
wurde und bisher stets gewählt worden ist . Die

„ Karlsruher Zeitung " hat das selbst in einem ihrer
Berichte anerkannt und sie mag daher auch geeig -

neten Orts auf das Verkehrte einer Politik auf¬
merksam machen , die es nickt versteht , die corstssio -
nellen Gegensätze cukzugleich <n und damit das Volk

seinen politischen Aufgaben zvzuführen .
Als Resultat des letzten Wahlkampfes dürfen wir

nun aber mit Freuden die Thatsache begrüßen , daß
die kath . Volkspartei sich abermals fest im Feuer
erprclt hat und daß wenn cs nicht gelungen ist ,
unter dem unerhörtesten Truck der Servilen iu den
litztk« Fahren sie zu beugen rder ^anszinolten , dies
noch weniger für die Zukunft der Fall sein wird .
Oder lann man noch Aergeres und EchmählickercL
eisirnln , als von einer nick tswür digen , bübi¬

schen Pr esse ,dir kath . Voltsportci geboten wor¬
den ist ? Der „ Vaterlandslrsiekiit " bczücktigt und
damit geächtet urd ausgestoßen von allen
Sciten/bot das biedere taihvlrche Landvolk —

ja , wir sind stolz darauf , gerade dieses vorzugsweise
zu lesitzen , — rnr um so zäher rnd fester , wie cs
stirer Natur eigen ist , an der alten Fahne festge-
haltcn ui d wie in Siernbech so ollcnihalbcn die

Verführer , die heute süß schmeichelnd und morgen
brntalisüend seine Wege kreuzten , von sich gewiesen

und seine Lcht conservative Natur glänzend be¬

währt . Darum schauen wir mit Freude und Zu¬
versicht heute in die Zukunft und sagen von den
Tücken der Feinde : non xraovuloliunt !

Deutschlsud .
. ' . Aus dem Klettgau . Bei uns sind die Wahlen ,

wie zu erwarten war , nicht überall gut . Gut in

Erzingen , Geißlingen , Ob er lauchringen .
In Thiengen fehlten im ersten Wahldistrikt sehr
wenige Stimmen . Wenn man die allgemeinen und
localen Manipulationen betrachtet , so muß man zum
Schlüsse kommen, daß auch dort die Geschäfte der

„ Holländer " nicht so glänzend stehen , wie man aus¬
wärts zu glauben versucht sein könnte .

— Aus dem Kreise WaldLhut . In unserem Erd¬
winkel geschieht es mitunter , daß kathol . Geistliche
und andere gut kathol . Laien mit neuprotestantischen
Schriftstücken gar ost beehrt werden . Auch Schnei¬
der und Handschuhmacher legen solche den Produkten
ihrer Kunst für ihre Kunden

'
bei . Was die Flug¬

schriften der Reformationszeit vergebens erstrebt
haben , soll in unfern Tagen unter den Fittizen der

Urgermanen kräftig gedeihen . So wenig aber in
in jener Zeit durch die eigens bezahlten Hausirer
antikatholischer Flugschriften „ Die Kraft religiöser
Freiheit und Selbstständigkeit " entwickelt wurde , so
wenig in der Jetztzeit . Diese Kraft äußert sich nur
in der Kirche , von welcher abzufallen sich kein glau -

benseifriger Katholik entschließen wird , wenn er auch
noch so oft einen „allkatholischen Hirtenbrief " dahin
zurückschickt , woher er gekommen . — Als man noch
keine Posten hatte , ging ein bekannter Volksmann
viel offener zuwege ; er forderte die lieben Deutschen
auf , „ im Blute des Papstes , der Bischöfe , Mönche
und Pfaffen ihre Hände zu baden . "

§ § Aitenburg , Amt Waldshut , 24 . Sept . Wahl -

resulkat von hier : Pfarrverweser F a ckl e r und Bür¬
germeister Altenburger .

— Aus dem WahlbezirkElzach . DieOrte : Betzen -
Hansen, Lehen , Hochdorf , Holzhausen , Reuthe haben
Männer bcr kath . Volkspartei gewählt . — Man
wacht die Erfahrung , baß überall , wo die Bürger¬
meister der Gesinnung der Bürgerschaft freien Lauf
ließen , obenherunter artiministerüll gewählt wurde .

A* Offenburg , 26 . Sept . Die Wahlen in den
4 weitern hiesigen Distnclen sind ministeriell ausge¬
fallen . Das Gesammtresultat ist also : 5 ministerielle
und 1 „schwarzer " Bezirk . In den 5 elfteren Di -

stricten haben über ein Drittel der Wählenden ihre
Stimme den Candidaten der kath . Volkspartei gege-

London , 22 . Sept . Die letzte ostindische Post meldet :

In Bodabschan ist die Ruhe wieder gänzlich hergestellt . In
den Kohlengruben bei Ramegunj ist ein Feuer ausgebrochen ,
welches sich nicht dämpfen läßt . Bei Kcddah ist ein neues

reichhaltiges Lager guter Steinkohlen aufgedcckt worden . An

verschiedenen Stellen herrscht große Noth in Folge anhalten¬
der Dürre . So wird in Burmah die Reisernte aufgegeben .

Auch wüthet daselbst die Cholera . An anderer Orten ist wie¬

der des Wassers zu viel . Der Strom Sacue hat durch Ueber .

schwemmung bedeutenden Schaden angerichtet . Der Strom

Begunga hat eine Eisenbahn - Brücke der Rajpootnalinie weg

geschwemmt ; der Oojain Bund wieder hat Bhurtpore über -

sluthet . Als dritte oder eigentlich vierte Heimsuchung des

östlichen Reiches wird aus Bund Abbas ein Erdbeben gemel¬
det , welches 1b Hauser zerstört und 50 Menschen getödtet hat -

Jn Patah , Madras , steht eine Brahminenwittwe im Begriff ,
ihren Landsmänninnen das gute Beispiel zu geben , anstatt
sich zu verbrennen einen neuen Ehebund einzugehen . Die

Civilisation ist somit im Fortschritt begriffen . In Kalkutta

stellt sich auf einmal heran ? , daß ein vor 50 Jahren verstor¬
bener reicher Armenier der dortigen armenischen Kirche 140,000
Rupien hinterlassen hat , von denen bisher kein Mensch etwas

geahnt hat .

(Ueber einen Unfall ), welcher dem Herrn Erzherzog
Joseph vorigen Mittwoch auf der Fahrt von Alcsuth nach

Ofen zustieß , erhält der „ P . A . " folgende nähere Mittheilung -

„Als der den Herrn Erzherzog fahrende Kutscher , welcher

vier Pferde lenkte , von der Straße über die offner Eiffn -

bahnbrücke — unter einem rechten Winkel — einlenkte , be

merkte er , daß einige Brückenbalken ( Brückendccke ) ausgehoben

waren . Um dieser Stelle auszuweichen , lenkte er nach links ;
es schnappten die Balken , auf welche die Pferde traten , um ,
und die zwei Vorderpferde fielen in die Oeffnung . Nur der

Schnelligkeit des erzherzoglichen Kutschers , welcher die Stan¬

genpferde und mit diesen den Wagen , aus welchem der Herr

Erzherzog bereits gesprungen war , zum Stehen brachte , so

wie der Beihülfe einiger Fuhrleute , welche Holz führten , ist

es zu danken , daß kein größeres Unglück entstand . Die stark

beschädigten Vorderpferde stehen im hiesigen Palais in thier¬

ärztlicher Behandlung . Nicht unbemerkt dürfen wir den fast

unglaublichen Umstand lassen , daß nicht nur die in Reperatur

befindliche Brücke nicht abgesperrt , sondern nicht einmal ein

Warnungszeichcn ausgesteckt war !"

(Der Khan von Khiwa ) hat bekanntlich , dem Gebote

des russischen Generals v . Kaufmann gehorsam , die Todes -

strafe in seinem Reiche abgeschafft . Wie angenehm diese Neue¬

rung für jenes Land ist , leuchtet ein , wenn man erfährt , in

welcher Weise bisher die Todesstrafe in Khiwa vollstreckt

wurde . Fällte der Khan ein Todesurtheil , so wurde , wenn

der Verurtheilte ein Beamter war , dieseui in einer Grube ,
die sich vor dem Schlosse des Khans befindet , der Hals abge¬

schnitten . Andere Personen , wenn es Sunniten waren , wur¬

den gehängt , Schiiten und Christen aber gepfählt . Man band

dm Berurtheilten auf einen zweirädrigen Wagen und trieb

den auf einem anderen Wagen horizontal angebundenen Pfahl
in den Körper desselben . Darauf richtete man den Pfahl

auf , rannte ihn in die Erde und zog den Körper des Ge¬

pfählten durch zwei um seine Füße gebundene Stricke tiefer

auf den Pfahl . Zuletzt befestigte man diese Stricke an zwei

Pflöcke , welche in die Erde geschlagen wurden , damit der Ge¬

pfählte nicht mit den Beinen zappeln konnte . Die Unglückli¬

chen lebten auf diese Weise oft noch drei Tage . Ehebreche¬

rinnen wurden auf die Anklage ihrer Männer bis zur Brust
in die Erde gegraben und mit Erdklötzen zu Tode geworfen ,
denn bei dem Mangel an Steinen wäre das sog . Steinigen
eine Unmöglichkeit . Das Zerplatzen der Erdklötze machte eine

längere Blutarbcii nöthig , und die armen Opfer starben da¬

her meist erst nach langen Qualen .

Prag , 22 . Sept . Lichtenstudt bei Karlsbad ist heute von
einer verheerenden Feuersbrunst heimgcsucht worden . Auch
die Kirche ist abgebrannt .

Paris , 23 . Sept . Die Cholera - Epidemie geht in Paris
ihrem Ende entgegen . Gestern ist in den pariser Kranken £
Häusern kein einziger Fall vorgekommen .

— Der berühmte Seiltänzer Blondin ist jetzt von einem

Italiener Henry Balleni übertroffen worden . Letzerer hat
nicht allein den Niagarafall an der 1500 Fuß breiten Stelle

zwischen Prospekt - Park und Elision House auf d .-r Seite in
25 Minuten überschritten , sondern nachher sich von der Mitte
des Seiles aus in einer Höhe von 115 Fuß über der Wasser ,

oberfläche in den Strudel hinabgestürzt . Dort harrte seine ,
ein Fährmann , der den bald Austauchenden in seinen Kahn

ausnahm , wo er in Tücher gewickelt und gehörig gerieben
w urde .



ben . Letztere fjatte als Abgeordneten Herrn Rrch -
nungsrach Haager , Director der hiesigen Spinnerei
und Weberei , in Aussicht , einen Mann , der über
den Parteien steht und sich allgemeiner Achtung
erfreut , den trotzdem aber ein hiesiger , gerne „ Bür¬
germeister sein wollender " Correspoadent der „ Bad .
Landeszeitung " mit seinem Kothe bewirft . Gegen
die Behauptung dieses Correspondenten , Haager
habe die Arbeiter zur Wahlurne getrieben , haben
diese selbst eine Erklärung der Landrsbase zuge -
schtckt. — Mit welchen Mitteln hier von der ser-
vilen Partei , resp . dem freisinnigen Verein agitirt
wurde , wollen wir hier nicht erwähnen . — Etwas
haben wir „ Schwarze " doch gewonnen : unsere Partei
ist erstarkt und bildet ein Contingent , mit dem man
in Zukunft rechnen muß .

f * Äühl , 26 . Sept . Wie zerfahren die Liberalen
in Bühl im eigenen Lager stad , läßt sich deutlich
aus den Correspondenzen der „ Bad . Landeszritg .

"
aus Bühl über die Wahlmännerwahl daselbst er¬
sehen. Der erste Bericht über die Wahl , datirt
aus Bühl , dem päpstlichen H auptquartier ,
erklärt , daß die „schwarzen Juden "

, wie er die
Israeliten nennt , den „ Ultramontanen " zum Siege
verholfen hätten . Diesem liberalen Berichte wider¬
spricht in der gleichen Zeitung das , nationalliberale
Wahlcomite aus Bühl , nimmt die Israeliten in
Schutz , erklärend , daß bei Weitem der größte Th :il
der Israeliten mit der liberalen Partei gestimmt
hätte , was auch in der That wahr ist . Dem ent¬
gegen kann aber ein ächt liberaler Correspondent
aus Bühl wieder nicht begreifen , daß der „streng -
jüdische Herr Meyer Wertheimer und Gebrüder ,
doch so unabhängige und sehr wohlhabende Israe¬
liten , mit dem streng katholischen Bürgermeister Hng
und der Geistlichkeit gemeinschaftliche Sache machen
und die national -bürgerliche und religiöse Freiheit
so vergessen können " . Der Correspondent beant¬
wortet die Frage dann sehr leichtsinnig damit : „ daß
hier Israeliten und Capläne und Capläae und Is¬
raeliten mit gleich gutem Erfolg auf die Dummheit
des Volkes speculiren . " Diese Beantwortung der
Frage verdient die Note servilmiserabel , und
wenn der Verfasser sogar ein so ge na unter Professor
wäre . Die wahre Antwort ist die : das gewissen¬
hafte und gläubige Volk in Bühl hat in seiner
überaus großen Majorität ( 150 Stimmen Mehr¬
heit ) nach seiner Ueberzeugung gegen den glaubms -
und gottlosen Liberalismus gestimmt , und deß -
wegen waren auch diese unabhängigen und gläu¬
bigen Israeliten auf Seite der „Ultramontanen " .
Das gläubige Volk in Bühl läßt sich von aus dem
liberalen Sumpf aufgestiegenen Irrlichtern nicht
irre leiten , es ist längst aufgeklärt über den con -
fessions - und gottlosen Liberalismus , weiß nach eige ¬
ner Urberzeugung zu handeln , und wünscht uur ,
daß jener Correspondent bei seinem Berufe bleiben
und Gemeinnützigeres thun möge , als eine ganze
Bürgerschaft indirect der Dummheit zubezüchtigen .
Der betreffende Correspondent wird , weil man ihn
zu kennen glaubt , in Bühl eine schwierige Stellung
bekommen .

Zudem sei auf seinen boshaften Vorwurf , daß
in der im Grundstein sich befindlichen Urkuade der
neuen kath . Kirche nicht der Name des Reiches , des
Kaisers , des Großherzogs enthalten sei, bemerkt ,
daß auch nicht der Name des Papstes und des
Bischofs sich darin befinden , weil eben Alles dieses
in den Statistiken und Archiven hinlänglich enthal¬
ten ist.

ff Bruchsal , 25 . Sept . Der 41 . Wahlbezirk ,
Stadt Bruchsal , hatte eine Ecgänzungswahl dreier
Wahlmänner vorzunehmen . Gewählt wurden : Ad¬
vokat Maier , Gemeinderath P . Buchmüller und
Johann Gentner , Küfer , sämmtliche zur liberalen
Partei gehörend . Das liberale Wahlmänner - Colle -
gium , 48 Mann hoch, wäre somit fertig und es
wird sich nun zeigen , auf was für einen Candida -
ten sich dasselbe einigt . Es verlautet , daß mög¬
licher Weise eine Spaltung eintreten könne, indem
unter den Wahlmännern etliche sich befänden , welche
nicht so durchweg die Gefügigkeit des gemeinen Li¬
beralismus besäßen und daher die Wahl auf einen
Mann lenken möchten, der die wirklichen Bolks -

D interessen frei und selbstständig vertreten und sich
nicht vlos als eine Abstimmungsmaschine gebrauchen
lassen würde . Abwarten . Bezüglich des 40 . Wahl¬
bezirks , Amt Bruchsal , wäre es wünschenswerth ,
wenn die Resultate der Wahlmännerwahlen ans
den Gemeinden Hambrücken , Huttenheim , Nendorf ,
Oberhausen , Rhemhansen , Rheinsheim , Stettfeld ,
Wiesenthal und Zentern bekannt gemacht würden ,
damit man mit Zahlen der liberalen Partei ihre
Wünsche bezüglich des „reichsfreundlichen " Abgeord¬
neten in' s Klare stellen könnte . Nach den bis sitzt
bekannt gewordenen Wahlresnltaten dürfen die Libe¬

ralen vorweg die Segel streichen, weil dir „schwar¬
zen " Wahlen bereits einen großen Vorspru ng haben
und ohne Z veifel werden die noch an sstehenden
Wahlergebnisse bei ihrem Bekanntwerden die volle
Hoffnungslosigkeit des Philippsbarger Wunsches
darthun .

* In Wiesentha ! wurden gewählt : Unterdorf 6 ,
Oberdorf 5 Wahlmänner von der kath . Volkspartei .

* Mannheim , 23 . Sept . Herr Eichelsdörfer
hat eine Wiederwahl in die zweite Kammer abge -
lehnt ; man nennt Herrn Prof . Krebs als Can -
didaten der demokratischen Partei , und da auch
Herr Moll abzelehnt hat , so will man wissen , daß
Herr Rrchtsamvalt Faas statt des Oberbürger¬
meisters Moll , welcher seiner zahlreichen Geschäfte
wegen nicht abkomm n kann , als zweiter Caudidat
m Aussicht genommen sei , von dessen Candidatur
auch im Bezirke Werthnm - Walldürn gesprochen
wurde , wo er aber lediglich zwischen zwei Stühlen
niedersitzen würde , da sowohl di ; katholische wie die i
ministerielle Partei ihre eigenen Candidaten dort
aufstellen wird .

Z . Aus dem Amt Schwetzingen. Im Laufe die¬
ser Woche wurden in den Gemeinden Oftersheim ,
Kersch , Brühl — wahrscheinlich auch in der Resi¬
denz Schwetzingen und a . O . — durch einen Mann
— die Einen sagen , er sei Schreiber bei einem No¬
tar — dir Andern , er sei ein Forstbediensteter , —
Schriftchen herumgetragen , welche unter katholischem
Deckmantel Erdichtungen verbreiten wollen . Das eine
dieser Pamphlete führt den Titel : „ Katholicismus
oder die Unfehlbarkeit von einem Verein katholischer
Priester "

. — Das sind wieder die Luftbilder der
Landesbase , die „ mehreren Priester " , die sie trüge¬
risch vor einiger Zeit sprechen ließ , ohne je einen
Namen zu nennen . sEs sind das Phantasien der
Landesbase im „Rothen Haus " dahier , wo allerlei
Ideal - sowohl wie Realpolitik verhandelt werden
soll . D . Red, )

O armseliger Neuprotestantismus ! Weil er in
Heidelberg und der übrigen Pfalz nichts ausgerich¬
tet , die Servilen rn

*
Schwetzingen mehr mit

dem Deficit des liberalen Perpente als mit dem
Katechismus zu thun haben , keinen Boden finden
und auch zu mattherzig sind , die Sache des „ Alt -
kathollcismus " zu vertreten , handeln sie und müssen
sic handeln nach dcm liberalen Grundsatz , den üvri -
g ns auch d ê „ allg . evangelisch - lutherische Kirchen¬
zeitung " offen predigt „ der Zweck heiligt die Mittel " .
Uebrigens gelingt der Gimpelfang bei den vernünf¬
tigen Pfälzern nicht . Einsender war selbst Zeuge ,
wie Männer , die sonst nicht zu den Frömmsten ge¬
hören , die soeben ausgehäudigtm Schriftchen zerris¬
sen , angeek. lt von einem solch' armseligen Treiben .
Vergebliche Liebesmüh , ihr Herren : laßt es bleiben !

L . Vom Rhein . „ Extreme berühren sich, " — das
bewahrheitete sich wieder einmal in buchstäblichem
Sinn am schwäbischen Meer .

In Constanz tagte das preußische StaatSconcil ,
strömten Staats - und Rentbeamte mit ihren Hinter -
fass ;» aus dem Seehasenland zusammen ; in Stadt
und Land des Seekreises feierte gleichzeitig die wahre ,
von menschlichem Hochmuth nicht beleckte katholische
Religion ihren Triumph , strömte das gläubige Land¬
volk von den Höhen des Heuberg und den Tiefen
des Donauthals im Verein mit den unabhängigen
Bürgern und treuen Katholiken der Stävte an den
Orten zusammen , wo in apostolischer Würde und
Kraft der katholische Bischof den Segen spendete .
Und wenn auch in zwei Winkelstädtchen sog. Herren
sich in einer Weise benahmen , deren sich Mannheimer
Spanner bei der gleichen Gelegenheit vor mehreren

Jahren geschämt hätten , das that dem Trimnph -

zng des Bischofs keinen Eintrag , und wurde reich¬
lich ersetzt durch den Willkomm an andern Orten ,
wie z . B . in Stetten am kalten Markt , wo weder
der Regen noch Sturm des kalten Heuberges am
14 . September die Bevölkerung von zwei Stunden
int Umkreis abhielt , bis Nachts 8 Uhr auf den ge¬
liebten Oberhirten zu warten .

Noch einmal berührten sich die Extreme am 15 .
September Mittags ; von allen Richtungen strömten
an diesem Tage Priester nach Mehrerau ; etwa 20
derselben , aus Baden und der Schweiz per Eisen¬
bahn in Constanz ankommend , schüttelten sofort ge¬
gen den Willen der aufdringlichen Dienstmänner den
Staub von ihren Füßen , wandten dem zu Ehren
des Staatsconcils destaggten Constanz den Rücken
und bestiegen das Schiff nach Bregenz . Am Hafen
in Lindau neben dem bayerischen Löwen stand ein
Herr , den man fast , so ernst schaute er drein , für
den Gcoßpönitentiac Se . reichsbischöflichen Gnaden
hätte halten mögen , wenn man nicht erfahren hätte ;
daß es Herr Staatsanwalt Fieser von Constanz sei .
Doch wre die So » ne bei schwarzem Gewölk unsicht¬
bar wird , so Herr Fieser , als er sah , daß die

schwarzen Röcke der sich vor ihm nicht scheu zurück¬
ziehenden Passagiere des ankommenden Dampfers
nicht die beliebte Schattirung in's Weiß - roth ? zeig¬
ten . Weiterhin wurde erst die theilnahmsvolle An¬
wesenheit des Hrn . Fieser erklärlich , als von Bre¬
genz herkommend mit Grün verziert der „ Wilhelm "
mit reichskirchlicher Last vorüberdampfte . Hier unter
mächtigem Schutz ein zusammengetrommeltes Häuf¬
lein , das am babylonischen Thurm bauen will ; dort
in Bregenz von allen Seiten her 150 Priester , die
mit Argusaugen begafft trotz Staatsvorffhnng sich
versammeln , um von einem geächteten Priester der
Gesellschaft J :su sich stärken zu lassen gegen die
kommenden Drangsale ; ungezwungen , ohne Preis¬
ermäßigung zu genießen von Bahnen , zu deren Unter «
baltung nicht nur Staaiskatholiken beitragen müssen.
Ohne Angst vor Denunciation , während kurz vorher
in St . Margarethen , schweizerisch öfter . Grenzstation ,
Landjäger nach dem Räsezweck gefragt , waren selbst
Schweizer gekommen , um in Verein mit Prieste ?
der Diöcesen Augsburg , Rvltenburg , Freivurg ,
Brixen zu exerciren . Während Ritter Schulte sich
um Staatssanction nach Mainau wandte , wurden
jene 150 von dem Abt eines altmodischen Cister -
cienserklosters freundlich ausgenommen .

Wer mehr ausgerichtet von all ' diesen Extremen :
der kathol . Bischof Lothar oder der Staats - Bischof
Reinkens ; Ritter Schulte und Augustin Keller , oder
Jesuit Löffler und die 150 mit ihren gleichgesinnten
Confratres der ganzen kath . Kirche — wird die
Zukunft bewahrheiten .

Bensheim , 22 . Sept . Ein Brandunglück durch
milde Gaben zu lindern , ist Christenpflicht ; Frei¬
maurerpflicht scheint es zu sein, ans einem Brand¬
unglücke politisches Capital zu schlagen . Als unser
Städtchen durch die Fcucrsdrunst am 8 . September
heimgesucht war , bildete sich alsbald aus den an¬
gesehensten der kurz nachher im katholischen Casino
Versammelten ein HilfScomite , dessen Vorsitz , wie
es sich bei dreser Sache gebührt , dcm Bürgermeister
angetragen und von ihm übernommen wurde . Man
dachte natürlich nicht daran , dem Feuer oder den
Liebesgaben irgend einen religiösen oder politischen
Chrracier anzuhängen . Es wurde nur ein Aufruf
erlassen , gedruckt und an die Blätter aller Farben
versandt . Sodann einigte man sich dahin , die eru-
laufenden Gaben dem Gemeinderalhe zur Verfügung
zu stellen , weil dieser einmal ein Verr -.auensmandat
der Bevölkerung hatte , und weil ihm besseres Ma¬
terial zum Einblicken in die Lage der Einzelnen zur
Verfügung stand , als einem Pnvaicomite . Sofort
wurde in BenSheim selbst eine Collecte veranstaltet ,
welche in ihrem Eingänge diesen Beschluß des Co -
mite ' s enthielt . NlS das AllcS im Gange war ,
erhielten plötzlich eirrge Mitglieder dieses bereits
activrn Counte ' s eine Einladung , sich einem zu grün¬
denden HilfScomite anzuschließen . Daß bereits ein
solches Comite bestehe, dessen Aufruf schon in allen
Blättern stand , das bereits in Bensheim collectirte ,
an dtssen Spitze der Bürgermeister stand , von des¬
sen Existenz der KreiSralh , wenn auch nicht osficiell,
in Kenntniß gesrtzt war , wurde vollständig ignonrt .
WaS geschehen mußte , geschah. Die Eingeladenen
setzten die Einladenden davon in Kenntniß , daß sie
Mitglieder eines bereits bestehenden Hitfscomitc 's
seien. Nun konnten die Herren entweder auf ihren
Plan verzichten , oder sich dem bestehenden Comite
anschließen , oder ein zweite - Comite bilden , daS
einträchtig mit dem ersten zusammenwirkte , wenn es
ihm wirklich darum ausschließlich zu thun war , die
Noth zu lindern . ES bildete sich nun auch ein
neues Comite , dessen Vorsitz der vom Gustav -Adolf¬
verein hierhergesrtzte prolestantische Pfarrer über¬
nahm . BiS so weit war Aller noch leidlich . Aber
nun wurden in der Presse Angriffe gegen oas alte
Comite laut , welche die wahre Tendenz der neuen
„humanen " Unternehmung klar stellten . Man be¬
schuldigte daS zuerst gebildet : und unter der Lei¬
tung der allerberufenstm Persönlichkeit stehende Co¬
mite , sich auS confessionell -n und Paiteirücksichten
von den Concurrenten separirt zu halten ; das ge¬
rade Gegentheil ist der Fall . Man grng so weit ,
zu behaupten , daß jenes erste Comite nur von Ka¬
tholiken und für Katholiken Geld sammele ; und
doch stand der Aufruf rn Blättern aller Parteien ,
und daS Comite vertheilt selbst nicht einen Pfennig
weder an Protestanten noch an Katholiken . — Zur
näheren Kennzeichnung dieses echt „ liberalen " Ma¬
növers bemerkt ein Correspondent drS „ Mainzer
Journals " :

„BenSheim ist bekanntlich durchaus katholisch , es werden
aber von „ liberaler " Seite keinerlei Anstrengungen gespart ,
um dasselbe zu gewinnen . Nun besteht hier ein Frcimaurer -
kränzchen , in welchem sich diese „ liberalen Bestrebungen " con -
centrrren . Die tonangebenden Mitglieder dieses Freimaurer¬
kränzchens sind nun auch Mitglieder des neuen Comite ' S , und
seit einigen Tagen circulirt in Bensheim die Parole , die Frei -



maurer seien doch ganz gute Leute , Beweis : was sie nicht
Alle« thäten , um die Noth in Bensheim zu lindern ; zugleich
lesen wir in allen „ liberalen" Blättern Verdächtigungen des
ersten Comite 's . Stellen wir nun das zusammen , so brau -
chen wir keine Schlüsse zu ziehen ; sie ergeben sich von selbst .
Wir haben hier nur ganz einfach die Worte der Eboli in die
Praxis übersetzt : „Das Verbrechen, dessen ich Sie zeihte , —
ich beging es selbst" . Wenn ich indessen diese Bemerkungen
mache, so mißverstehen Sie mich nicht. Sie haben einzig
Geltung für BenSheim selbst . WaS speciell Mainz anlangt,
so wissen wir recht wohl, daß dort die Leute aller Parteien
ohne Rücksicht auf die Farbe , ohne zwischen dem einen oder
anderen Comite zu unterscheiden, ihre Gaben gespendet , und
wir werden ihnen für die rasche Hilfe in der Noch allzeit
dankbar bleiben. Gerade uns fällt dieser Unterschied doppelt
auf . An dem Ort des Brandunglücks selbst beutet man die
Noch aus , „ liberale" Propaganda zu machen, und in Mainz
ist die polnische Farbe des Einsammlers Katholiken wie Pro¬
testanten und Juden , „ Liberalen " und Conservativen vollstän-
big gleichgiltig , wenn sie nur wissen , daß der gespendete Be¬
trag den Unglücklichen zu Gute kommt. Möge damit die lei '
dige Geschichte zu Ende sein !" ( Germ .)

Mainz , 24. Sept. In der Redactron des „ Main¬
zer Journal " wirst mtt dem 1 . Januar em Per¬
sonenwechsel eintreten. Der seitherige Chef Redac -
ieur Hr. Wasserburg wird an diesem Tage seine
redaktionelle Thätigkeit einftellen . Durch selnen
Abgang verliert die katholische Presse einen eben so
schlagfertigen als unerschrock - nen Kämpen . (K . V . Z .)

Paderborn , 23 . Sept. Dem „ Wests. Mercur "

zufolge hat der Herr Bischof von Paderborn gestern
von dem Oberpräsidium zu Münster ein Schreiben
des Inhaltes erhalten , er werde eine Strafe von
200 Thaler zu zahlen haben, falls er nicht inner«

/ halb vier Wochen die Pfarrstelle zu Alme anderwei¬
tig besetzt habe . — Ein zweiter Conflict nut dem
Herrn Oderpräsidentcn steht dem Herrn Bischofsvon
Paderborn in Olpe bevor . Dort besitzt die Stadt
das Präsentationsrecht auf die Pfarre und hat sie
demgemäß den Kaplan Schröder beider bischöflichen
Behörde präsentirt . Die Cvllation der Pfarre an
diesen ist natürlich erfolgt, ohne daß von Münster
aus das Placet eingeholt worden ist .

Hannover , 21 . Sept. Der „ Hann . Cour . " schreibt :
„In Gieboldehausen hielt der Hannoversche Wahl-
Verein am Sonntage eine Versammlung ab . Der
ehemalige Unterosficier Brivckmann redete derart ,
daß die Versammlung polizeilich aufgelöst werden
mußte . "

Lerlin , 26. Sept. Der König von Italien tritt
heute Abends 10 Uhr vom Görlitzrr Bahnhöfe die
Rückreise nach Italien an ; ein Aufenthalt findet
während derselben nirgends statt. Die zum Ehren¬
dienst beorderten Militärs und der üaUcmsche Ge¬
sandte , Graf Launoy, begleiten ihn bis zur Grenze.
Heute Vorm 'tlags fuhr der König mit dem Kaiser, den er
aus dem Palais abholte , zur Trupprnbesichtigung
nach Moabit . Nachmittags 5 Uhr ist Diner bei
dem Grasen Launay , woran der König , der Kaiser,
sämmtliche Prinzen, Fürst Bismarck , die Minister
Delbrück und Eulenburg , im Ganzen 36 Geladene ,
Iheilnehmen . Fürst Bismarck hatte gestern Nachmit¬
tag im Schlosse eine längere Unterredung mit dem
italienischen Minister.

Ausland .
Wien, 23 . Sept. Hier hat man an den König

Victor Emmanuel keine bestimmten politischen An¬
forderungen gestellt, aber in Berlin wird er solchen
nicht auszuweichen vermögen . Hier begnügt man sich
mit den: Bestehen freundnachbarlicher Beziehungen ,
in Berlin aber wird man darauf dringen , daß Ad«
machungen die künftigen Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reiche und Italien regeln . Hier lehnte
man eS ab , das künftige Conclave , überhaupt die
Verhältnisse deS PapftthumS in Erwägung zu
ziehen, in Berlin wird man darauf dringen, der
« irche gegenüber gemeinsame Stellung zu nehmen ;
hier betrachtet man sich nicht als im Kampfe mit
der Kirche begriffen , während allerdings dem Deut¬
schen Reiche und Italien die Solidarität dieses
Kampfes als Ausgangspunkt einer Bündnisses dienen
kann . Aus allen diesen Gründen ergibt sich die
Wahrscheinlichkeit, daß jetzt in Berlin die Prälimi¬
narien einer deutsch -italienischen Allianz (?) abgeschlossen
werden , daß aber von einer deutsch -öfter r eichtsch-
talieniichen Allianz keine Rede ist. (K. V . Z .)

Wien, 24 . Sept . Ueber die parlamentarische
Aktion der Regierung theilt das „ N. W. T . " Fol-
gendes mit : „ Der Reichsrath , welcher am 4. Nov .
zusammentritt , wird nur bis Ende November ver¬
sammelt bleiben, um dann vertagt zu werden und
den Landtagen Platz zu machen , welche auf An¬
fangs December einberufen , bis Mitte Januar ihre
Sitzungen festhalten werden . Zugleich soll, wie die
»N . Fr . Pr . " erfährt , ein nmer Pairsschub erfolgen.

Paris, 25 . Sept. In der heutigen Sitzung der
Permanenzcommission antwortete zunächst der Herzog
von Broglie auf eine an ihn gestellte Anfrage be¬

treffs der Anwesenheit des carlistischen Generals
Saballs in Perpignan. Er bemerkt , daß dieses Fac
tum von dem spanischen Consul der Regierung nicht
angezeigt worden sei, er gebe zu, daß das französische
Gebiet allerdings von keiner der spanischen Parteien
entlehnt (emprunkö) werden dürfe ; Frankreich habe
im Einverständmß mit England und anderen Mäch¬
ten die gegenwärtige spanische Regierung nicht aus¬
drücklich anerkannt und begnüge sich, freundliche Be¬
ziehungen mit derselben zu unterhalten . Auf eine
wiederholt an ihn gerichtete Anfrage wegen der in
Belagerungszustand verfitzten Departements consta
tirt der Minister des Innern Beule , daß sich die
Zahl derselben auf 39 belaufe . — Gegen die Aus¬
lassung eines Deputaten, welcher bemerkt , daß die
Unterdrückung republikanischer Journale während der
Wahlperiode der Wikderrir-führung der officicllen
Candidaturen gleichzuachten wäre , protestrren der
Herzog von Broglie und Minister Beul« lebhaft
und weisen den Vorwurf sowohl dem Namen wie
der Sache nach zurück.

Paris, 25 . Sept. Gestern fand den Blättern zu
folge auch eine Besprechung von Mitgliedern der
Recht :» statt, welche erklärten, daß , nachdem das
rechte Centrum sich einstimmig für die Monarchie
ausgesprochen habe, die Rechte sich verpflichtet halte ,
die Tricolorr als Fahne Frankreichs anzuerkennen.

Paris, 26 . Sept. Eine baldige Einberufung der
Assembler rst nichl wahrscheinlich. Der Convent der
Freimaurer hat das Ami des Großmeisters adge-
schafft und durch den großen Rath ersetzt.

Luncville , 25 . Sept. Das hiesige Gerrchtstribunal
verhandelte heute die Anklage wegen der bekannten
Mißhandlung deutscher Staatsangehöriger. Zwei
Angeklagte , darunter der Elsässer Schwarz, wurden
der ihätlichen Getheiligung überführt und erhielten
vier , der dritte wegen nachgewiesener Bedrohung
2 Monate Gesängniß . Das zahlreich versammelte
Auditorium zeigte bei der UrtheilSpublication e -ne
lebhafte Erregung , die Ruhe wurde indeß nicht ge
stört.

'

_
* Schwurgericht.

Karlsruhe , 23. Sept . Eugenik Jung von Oberweier
wird wegen Versuchs der Abtreibung der Leibesfrucht zu 6
Monaten Gefängniß , Chirurg P f i st e r von Matsch wegen
Beihülfe zu 3 Monaten Gefängniß ( Beide unter Annahme
mildernder Umstände) , Landwirth F. P . Kunz von Malsch,
Dienstherr der angeklaatcn Jung, wegen Anstiftung zu dem
Verbrechen zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilk . — 24. Sept .
Wilh . Schar mann von Blankenloch, der Nothzucht ange-
ulagt, wird freigesprochcn. — Eine weitere Freisprechung e . -
folgte zu Gunsten des Nckcrwirths Fr . Kühn von Bretzingcn
wegen Meineids.

Freiburg , 22 . Sept . Martin Strecker von Herdern
hat Brandstiftung, Diebstahl und Sachbeschädigung verübt.
Es ist dieser Mensch insbesondere der Zerstörer der vielen
Grabdenkmale auf dem schönen Kirchhofe und der von Bild-
Hauer Knittel ausgcführteu Madonuadildsäule au demselben.
Der Angeklagte wird zu 4 Jahren Gefängniß, in die Kosten
und zum Schadenersatz verurtheilt.

O s f e n b u r g , 22 . Sept . Theresia H e t t i ch von Otters-
Weier hat ihr Kind , ein Knäbchen von 3

,t Jahr , mit Schwe¬
felsäure vergiftet . Die Gcschwornen erkannten unter Berück¬
sichtigung d -r durch das Abgewöhnen der Milch gestörten Ge-
müthsstimmung der Angeklagten nur auf vorsätzlicheTödtung,
nach Verneinung der auf „ Mord" lautenden Frage, und
wurde die Angeklagte in Folge dessen zu 12 Jahcen Zucht¬
haus verurtheilt. — 23 . Sept . August Graf von Schwarzach
hatte auf die brutalste Weife, wie früher in diesem Blatte
berichtet, die von ihm in schwangerem Zustande befindliche
Elisabeth Küpferle gctödtet und wird heute, da mildernde
Umstände von den Geschworenen angenommen wurden , zu 5
Jahren Gefängniß verurtheilt.

Mannheim , 24 . Sept . Wilhelmine Holz von Graben
ist des MordeS an ihrem eigenen vierteljährigen Kinde , der -
übt durch Gift, angcktagt und wird gegen dieselbe die Todes¬
strafe ausgesprochen.

Herbstbericht .
EE3 Aus btr Pfalz . Seit 3 Wochen nimmt das Ein-

hermsen der Handelsprodukte Hopfen und Tabak alle Hände ,
groß und klein , in Anspruch, und ist der Ausfall ein sehr gün¬
stiger . Hopfen find in Fülle vorhanden , und meist gut gera-
then , doch fehlen die Käufer ; der Preis schwankt vielfach zwi¬
schen 40— 80 fl. per Clr . , da das Trockenwctter fehlt . Jetzt
bei der eingetretenen günstigen Witterung wird die Waare
schöner und darum auch mehr Leben, Handel und Verkehr kom
men. Tabak ist ebenfalls gut ausgefallen ; es wird besonders
die Feinheit und theilweise die Größe des Blattes gerühmt.
Qb der Preis ein entsprechender ist, wird sich bald zeigen.

Kartoffeln fallen in dem mageren sandigen Boden gut aus ;
in dem schweren gut gedüngten faulen sie ziemlich stark. Rü¬
ben stehen ebenfalls gut, dach das Obst fehlt gänzlich.

Mannheim , 22 . Sept . ( Tabak.) Unsere 1873er Ernte
ist nun zum größten Theile unter Dach gebracht. In quan¬
titativer Hinsicht ist das Resultat sehr befriedigend und die
Maare auch durchgehends etwas „gewichtig. " Zwischen 80 - bis
100,000 Ctr . dürften mehr oder weniger durch Hagel beschä¬
digt sein und zweifelsohne nur als billig Schneidgut ihre
Verwendung finden . Qualität ist jedenfalls kräftiger als im
Vorjahre und sehr unegal im Blatt , da wir neben hellem
seinblättrigen Gewächs eine Masse üverreifer, abgestandener
Blätter finden. Neue Sandgrumpen wurden Anfangs 5 fl .,
in der letzten Zeit indessen 3H - —4 '/, fl . bezahlt . Von alten

Tabaken fanden in Folge der ermäßigten Verkaufspreise
in der letzten Wochen größere Verkäufe statt .

* Kalenderliteratur .
Wir haben für kommendes Jahr eine ungemein reiche Ka-

lenderliteratur auf katholischem Boden zu verzeichnen und jedes
der uns eingesandten Exemplare hat in seiner Art herrliche
Vorzüge. Der Geschmack ist bei ollen ein geläuterter, die
Sprache durchweg fern von allem Gemeinen und Trivialen,
wie dies so häufig von denen, die sich liberalerseits mit dem
Kalenderschreiben befassen , als angeblich volksthümlich gesucht
wird.

Wir verzeichnen vor allem den „ Hausfreund "
, heraus¬

gegeben von P . Pachter S . I ., in der Herder ' schen Verlags¬
handlung erschienen, — an Umfang ein kleines Buch, an In¬
halt reich an gediegener Belehrung und Unterhaltung, eine
vollendete Arbeit, die keines weiteren Lobes bedürftig ist .

Der Berliner „ Bonifacius Kalender " (bei Jansen er¬
schienen ) ist auch diesmal wieder sehr reichhaltig , aber als Ka¬
lender nach unserem Geschmack etwas zu ernst und trocken .

„ Deutscher Bolksfreund - Kalender " ( Breslau , Verlag
von Franz Görlich) gefällt uns ungemein wohl und nament¬
lich enthält er eine höchst spannende , liebliche Erzählung von
Herchenbach, — die Blume der gelungenen Arbeit .

„ Sendboten - Kalender des Herzens Jesu "
, herous-

g-gcben von P . Hatiler S . I . , erschienen in der Herder 'schen
Verlagshandlung, ist ein liebliches Schriftchen , recht für das
katholische Volk geschaffen ; doch mochten wir uns die Bemer -
k. .ng erlauben , ob der hochw . Herr Verfasser es künftig nicht
für angezeigt hielte , auch den heiteren Humor, wie ihn eben
ein Kalender haben soll , etwas mehr zu cultiviren, wodurch
dem im edelsten Styl gehaltenen Kalender eine massenhaftere
Verbreitung jedenfalls gesichert wäre .

Der Einsiedler - Kalender bei Gebrüder Benziger ist
auch diesmal wieder mit bckanuter Meisterschaft ausgefallen
und bedarf daher keiner weiteren Empfehlung . Preis 12 kr .

Der Marien - Taschen - Kalender , erschienen bei Pustet
in Regensburg, ist recht handlich als Notizbüchlein , wofür viel
Raum unter der Rubrik Cassa- Buch geboten ist . Im Allge¬
meinen hat das Kalenderchen aber mehr die Art eines Gebet¬
buchs, — es ist zu fromm für einen Kalender gehalten .

Ein wahres Prachtexemplar von einem Kalender ist der
„ Regensburger Marienkalender " (bei Pustet)
zu dem billigen Preis von 12 kr. Höchst praktisch für den
Geschäftsmann und interessant für den Ssf -r , empfiehlt er sich
am besten durch sich selbst .

Der Sonntagskalender und der Kalender von Al¬
ban Stolz sind unS n- ch nicht zugegangen .

E i njähriges M ilitä r cxamen. Bei der Prüfung ,
welche diesen Monat vor der Militärprüsungs -Commisswn in
Karlsruhe für den einjährigen Militärdienst staitgefunden
hat, sind von 24 im Inter national - Lehrin st itut
zu Bruchsal vorbereiteten Candidaten 16 bestanden, so
daß schon 16 7 Zöglinge dieser Anstalt di- se Prüfung glück¬
lich abgelegt haben . (F 896)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Dr . F e r d . B i s s i n g .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten.

,Revalesciere DuBarry vonLondon /
Seitdem von vielen Aerzten und Hospitälern die Wirkung

der Bevaisseiere ein Barrx anerkannt ist, wird Niemand
mehr die Kraft dieser köstlichen Heilnahrung bezweifeln , und
führen wir die folgenden Krankheiten an , bei denen sie sich ohne
Anwendung von Medicin und ohne Kosten bewährt : Magen-,
Nerven -, Brust -, Lungen - , Leber-, Drüsen -, Schleimhaut- , Athem-,
Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unvcrdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen, Schlaflosig¬
keit , Schwäche, Hämorrhoiden , Wassersucht, Fieber, Schwindel ,
Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebclkeit und Erbrechen selbst
während der Schwangerschaft . Diabetes, Melancholie , Abma¬
gerung , Rheumatismus, Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus
72,000 Certificatcn über Genesungen , die aller Medicin wi¬
derstanden :

Certlficat Nr . 71,814 .
Erosne, Seine und Oise, Frankreich , 24 . März 1868 .

Herr R i ch y , Steuereinnehmer, lag an der Schwindsucht auf
dem Sterbebette und hatte bereits die letzten Sacramente ge¬
nommen , weil die besten Aerzte ihm nur noch wenige Tage
Leben versprochen. Ich rieth die Rsvaleseiörs du Barry
zu versuchen , und diese hat den glücklichsten Erfolg gehabt ,
so daß der Mann in wenigen Wochen seine Geschäfte wieder
besorgen konnte und sich vollkommen hergestellt fühlte . Da
ich selbst so viel Gutes von Ihrer Revalesciere genossen habe,
so füge ich gerne diesem Zeugnisse meinen Namen bei.

Schwester 8 t . Lambert .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Revalescibre bei Er¬

wachsenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr .

5 Sgr., 2 Psd. 1 Thlr . 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr.,
12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund 18 Thlr . — Revales¬
ciere Chocolatee in Pulver u. Tablerten für 12 Tassen 18 Sgr.,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr.
RevaliscibreBiscuits in Büchsen a 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr.
27 Sgr.

Zu beziehen durch Barry du Barry u. Comp , m
Berlin , 178 Friedrichsstraße ; Oarlsruhv : Th . Brugier
großherz. Hoflieferant Louis Diirle , u. Paul Mayer ,
Donaueschingen : Franz Gerst , Rastatt : A . Fi¬
scher , früher A . Sallinger -Heydt , Offenburg : Franz
Dimmler , Consta uz : Fr . Schildknecht , Worms : I . H.
Meyer , Ludwigshafen : Wilh. Ruelius , Dürkheim :
Jean Hammel , S ch o p f h e i m : Johann Reinacher , Bil¬
lin g e n : Lucas Eisele , D u r l a ch : Ludsvig Reißner und
Apotheker Ed . Luschka , Taub erb ischossheim : Leopold
Frank, Ueberlingen : F . F . Blattau , Kehl : Karl Schick ,
Freiburg i. Br. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger,
Droguist am Schwabenthor , Ch . Th . Hechinger , Salzstraße
Nr . 7 , Pforzheim : Apotheker E. Grosyolz, Zweibrücken :
Ww . August Seel , Baden - Baden : W . Bilharz , großh .
Hosapotheker , F. H . Schlund , Mannheim : Louis Goos,
Lit . 8. 2 . Nr . 20 , H e i l i g e n b e r g : C. Leibinger , H e i-
delberg : C. W . Rom , Franz Popp , Speyer : I . C.
Eberhardt und nach allen Gegenden gegen Postanweisung .



Karlsruhe und Mauer. 3 .2.

Kmatbeiten-NkrsedW.
Nachstehende Arbeiten für den Neu¬

bau einer katbol. Kirche zu Mauer ,
Bezirksamt Eberbach, sollen zur Aus¬
führung einzeln oder im Ganzen in
Accord vergeben werden, und zwar :

im Anschlag zu :
8660 fl . — kr.
5240 fl . 24 kr.
2731 fl . 58 kr.
1391 fl. 29 kr .
429 fl . 47 kr .
665 fl . — kr.
559 fl. 15 kr.
575 fl . 55 kr.
128 fl . 57 kr.

1528 fl. 8 kr.

Maurerarb it . ♦
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Echreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Pflästererardeit
Schieferdeckerarbeit

Zus . 21,910 fl . 53 kr .
Zur Uebernahme lusttragende Hand¬

werker werden eingeladen , ihre , nach
Procenten der Kostenberechnung ausge¬
drückten Angebote, unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen, schriftlich , versiegelt und
mit Aufschrift versehen , bis spätestens
den 2. October d. I . , Nachmittags
3 Uhr , bei der katholischen Stistungs-
commission portofrei einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind ebendaselbst zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet.

Karlsruhe und Mauer, den 24 . Sep¬
tember 1873 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt. Stiftungscommission.

Karlsruhe und Waldstetten. 3 . 2

Killlllrteitkii-NttKklimß.
Zur Eindcckung d,r in Erweiterung

begriffen , n Pfarrkirche zu Waldstet¬
ten , Bezirksamts Wertheim, mit C :u-
berfchiefer , sollen im Anschlag zu
1) die Dacheinschalung 703 fl . 28 kr .
2) Sch !kferdeckerarbei>en 1582 fl. 52 kr.

zusümm - u 2286 fl . 20 kr.
einzeln oder im Ganzen in Accord ge¬
geben werden.

Plan , Ueberschlag und Bedingungen
liegen der unserem Bauführer Boda-
me

'
r in Waldstetten auf.
Angebote sind bis spätens Donner¬

stag den 2 . October d. I . , Nachmin rgs
3 Uhr , bei der Siiftungscommision ein¬
zureichen , um welche Zeit die Soumis -
stonseröffttung in Gegenwart der etwa
anwesenden Bieter stattfindet.

Karlsruhe und Waldstetten, den 25
September 1873 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt. Stiftungscommission.

„Die Hoffnung,
“ 88

Bureau für Stellenvermittlung,
Auskunft & Commissionen .

' Goldschmied- Goldschmied¬
gasse 5 . -DirUyoUrlZ gasse 5.

Reelle Bedienung .

Frankfurter
Pseide-Markt-Dtterie.

Ziehung am 22 . Oetober.
Am 22 . October findet mit Genehmigung hoher Regierung die Ziehung obiger Lotterie

statt . Es kommen 9 Equipagen , 1 feiner Schlitten , 60 der schönsten Reit - und Wagenpferde
nebst vielen Hunderten von anderen werthvollen Gewinnen zur Verloosung . Zu dieser allge-
meinen beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete Loose incl . Porto und Spesen der resp.
Gewinne : 1 Loos zu 1 Thir . 5 sgr . oder fl . 2.

6 „ „ 7 », ti „ » 12.
gegen Einsendung des Betrages oder per Posivorschuß . Jeder Theilnehmer erhält nach der
Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch das Haudlungshaus von

Joh . Geyer , in Frankfurt a/M .
NB . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein starke ist, so wolle

man Bestellungen baldigst machen, um allen Wünschen genügen zu können.

ü Einladung zum Abonnement §
1 auf den i

| „Volksfreund“
, MiW für MdkiWmid , f

I München ). |
sj Der „ Volksfreund, , veitheidigt mit aller Entscheidenheit die katholischen D
8 Prinzipien und die einheitliche Organisation der deutschen Katholiken , wie sie im ge
D Mainzer Katholikenverein und in der Centrumsfraition hervortritt . fl
i Preis vierteljährlich 1 fl. §3

Ein gesetztes Frauen
zimmer wünscht ein

Stelle sogleich zu Damen oder erwach¬
senen Kindern als Gesellschafterin oder
Erzieherin , übernimmt gerne die Ober¬
aufsicht in dcr Haushaltung und ist
bereit , den Klavierübungen beizüwoh -
nen oder 4 - händig mit den Damen zu
spielen . Portofreie Briefe befördert
die Exped. d. Bl. unter Chiffre. X.

Amtlich genehmigte
♦ ' '

Unterzeichneter verfertigte vor einigen Jahren eine Monstranze von 75
Ctm. Höhe und 40 Ctm . Breite , mit etwa 400 feingesckliffenen Steinen be¬
setzt, nebst 6 Figuren : Christus als Lehrer, Madonna und die 4 Evangelisten
darstellend. Sechs daran befindliche Aehren sind mit nachgemachten Diamanten
besetzt . Die Monstranz ist in allen Thei len reich in Ornamentik, von reiner
und schöner Arbeit und guter Vergoldung . Dieselbe ist gerichtlich geschätzt zu
650 fl .

'

Constanz, im Mai 1873 .
R. Hoz, Bijoutier , Fischmarkt Nr . 800.

Der Verfertiger hat der Expedition dieses Blattes 50 Stück Loose L 1 fl.
zum Verkauf übergeben und sind dieselben nun abgesetzt. Da Herr Hoz aber
noch 100—200 Stück Loose unverkauft hat , so ersuchte er uns ihm zum Ver¬
kauf von weiteren 50 Loosen behilflich zu sein, wozu wir gerne bereit sind .
Etwaige Liebhaber wollen sich deßhald gefälligst an uns wenden .

Karlsruhe, den 1 . August 1873 .
Expedition des Bad. Beobachters.

E heschließungen.
25 . Scpt . Adolf Heckmann von Sachsenflur ,

Bureaugehise , mit Anna Gemler
von Dielsberg .

25 . „ Alexander Harth von Berlin , Schrift¬
setzer, mit Adolfine Becker von hier .

25 . „ August Beyerle von Buchheim ,
Kaufmann in F eiburg , mit Jo - 1
banna Birkenmaier von hier .

25 , „ Georg Heinrich von Kirchheim ,
Zahlmeister , mit Kathinka Sickler v
von hier .

Geourtru .
23 . Sept . Karoline , Vater Wilhelm Buchlei¬

ter , Tüncher .
24 . „ Karl Friedrich , Vater Friedrich Hol - 1

zer , Bahnwärter .
24 . „ Frieda Emilie Karoline , Vater Theo¬

dor Dürr , Posamentier .

Todesfälle .
24 . Sept . Dorothea , Wittwe des Müllers

Heß. 73 I . *
25 . „ Jeanette , Vater Blechnermeister

Meß . 5 M . 28 T ,

Gr . Hoftheater in Karlsruhe.
Sonntag 28 . Sept . Drittes Quar¬

tal . 96 . Abonnements - Vo stellung.
Lohengrin . Große Op er in drei
Akten von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr .

Guts -Verpachtung.
Auf den 2 . Februar 1874 wird

das v . Schönau '
sche Gut Schwör¬

stadt am Rhein , Amts Säckingen,
1
/ i Stunde von den Eisenbahnstatio¬

nen Niederschwörstadt und Brennet ge¬
legen , pachtfrei , und zwar mit :

54 Morgen Feld ,
17 ' /z „ Wässerwiesen ,
12 1/2 „ ttock . ne Wiesen .
84 Morgen arrondirt und eben

gelegen .
Ferner ein bequem eingerichtetes

Wohnhaus , Fruchtschütte, Schuppen u.
Stallungen für 30 Stück Vieh.

Gelegenheit zum Milchverkauf.
Lusttragende wollen , mit Vermö¬

genszeugnissen versehen , Näheres erfra¬
gen bei dem Besitzer oder Alt -Bürger¬
meister Frank (Schmidt) in Ober¬
schwörstadt. 4 .4

Für Brust - und Hustenleidenbe
ist M a y e r ' scher weißer Brust - Syrup das
beste und billigste Heilmittel . Stets echt vor -
räthig bei : Th . Brugier in Karlsruhe ,
Waldstraße 10. F . A d r i a n in F r e i b u r g .
Eng . Walter in Schönwald . Wilh .
Mutterer in Krotz in gen . G . A. Herbst
in Breisach . Gebr . Kern inFurtwan -
gen . Th . Weber in Ettenheim . 9

Gr.il> >;rättre.
3 .2.

als : Perlt , ävze , Immortellen - u. Moos¬
kränze empfiehlt zu billigsten Preisen
und in arößter Auswahl

Ml. Sieömeck'sche
Samen - und Pflanzenhandlung .

Mannheim .

Hicht- , Me «matism«s -> Mage»-
jirampf- und KLmorhoidakllraukeheilt

Dr. Müller , in Frankfurt a. M .
Bcnckenbergstr. 5 . Kurprospecte gretis franco .

KshtteAssiM LM 1. Mai 15 * 8.
LMfanMd :

WgMg von Ksrisratzr.
Usch Rastatt Md Badern

F **f . 7^ ". IO48. II 40*. I45.
5 15. 74°

Rach Bruchsal Md ZeidelbkrI ':
7*. 9R?. 11“ *. M« l *wf . 3“ .

84e . 7 18*, 24V*t .
Rach Pforzheim (Mühlacker).

7« . 10. 1«°*. I48. 6\ 7« . 11*» .
Bon Pforzheim nach Karlsruhe

5«. 6m , L" .
’

12“ . 1 * *. 5 1S, 9" »
Kach Mannheim (RhtzinthaEaWe

Hauptbahrchof : 6“ . 9“ . 2. T\
(Mühlburgerthor) : S17. 9” . 2S. 7“ .
Bon Mannheim «ach Karlsruhe !

5°°. 10». 2». tz48.
Rach Maxau (Hauptbahnhof ) :

Hauptbahnhof : 6. 8 ' 4. 11- . 2».
b. 6.

Mühlburger Thor : 67. 8“ . 11“ .
2 ' 7. 5 7. 67.

Die mit * Sezeichmten Züge find Sch«MOg ».
Die mit Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Clafse.

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 26 . September .
StaatSpaprere .

Preußen 4\ ',> Confol . Oblig.
4 ‘/t °/o do .
4°/o do.

Waden 5°/o Obligationen
4 '/,7 ° do .
4°/o do .
3V«0/® do . v. 1842

Bayern 5°/° Obligationen
4l/2°/o „ (Zins Ijätzr .)
47 ° „ Ijahr .

Württemberg 5"/» Obligationen
4 '/ - °/° „
47 °

Waffau 4Va 0/® Obligationen
3°/° '/- do.

Sachsen 5°/» do .
Gotha 5°/° do .
Gr. Hessen 5°/° do.

4°/o do.
Oeperr . 5°/o Eilberrente Z . 4'/°7°

4°/° Pvpierrente Z . 47 °7 °
do . do.

S»/° 1888
Kußland 57° OUig. v . 1871

pr .eomxtnnt
104° °
10 ! @
97 7/° G

103 °/° P
100 G®

JiO »/« G
— b

103 °
, ° G

101? , » G
— G
97 G
— b

105'/° G
108 P

— d
99° . P
64 ‘ ° G
— 6 -
61 7/° b
72 P
94 Va G

Rußland 5°/o Obligationen v. 1872
Belgien 47 ° "/° Obligationen
Schweden 47 °°/° Oblig . in Dhabi
Schweiz 47 ° °/° Eidgenossensch .-Obl . i . Fr .

47 - °/° Berner Obligationen
R . -Ameriki- 6°/° BondS 1882r v. 1862

6°/o „ 1885s v . 1865
5°/o „ 1904r «>/«<>1864

Spanien 3°/° neue Schuld von 1869
Frankreich 5°/° Rente . Fr . zu 28 kr.

dv . leere.
Actien und Prioritäten ..

Badische Bank , 200 Thaler
3°/° Frankfurter Bank , fl . 500
4°/° Darmstädter Bankactien , fl. 250
3°/° Oesterr . Nationalbank , fl . 600 6 kr.
5"/° do . Creditactien , fl. 160
Stuttgarter Bank
57 » Elisabethbahn , fl . 200
57 ° RudolphSbahn , fl . 200
47 ° LudwigShasen-Bexbacher- E . fl . 500
47 -7 ° Bayerische Ostbchn , fl . 200
4°/° Hessische Lndwigsbahn , Thlr . 250
5°/o Oesterr . Staatöbahn , Fr . 500

94- « P
100 G
967 ° G
— b
97 °/« G
867, br
98 b
957 ° P
177 « G
— b
- b

1097 « <8
147 P
394 G

935 b
2227- b

S8 ' ,2 G
221 b
15772 G- P
115 b
145 b
352 b I

57 ° Oesterreichische Südbahn -Priorit .
37 « do . do .
5° ° Elisabeth , Coupon i. Silb . I . Em .
57 ° do . do . 2. Emiff.
57 ° BöhmischeWestbahn, 1863 , 300fl .
37 » Oesterr .Staatsb . ( 1 .—8.Em .)28kr.
57« Hessische Lndwigsbahn
57 ° Pfälzische Ludwigsb . (Bexbach.)
67 « Central Pacific , rückz . 1898
67 ° Pacific Missouri , r . 1888 v. 1868
6° . südl. Pac . Miss . r . 1888 v . 1869

Anlrhens - Loose .
Bayerische 4' , « Prämien -Anleihe
47 ° Bad . Prämien -Loose zu 100 Thlr .
Badische 3o -fl. -Loose
Bra -mschweiger 20-Thlr . -Loose.
Gr . Hessische 50 fl.- Loose

„ 25 - fl .-Loose
Kurhesfische 40 -Thaler -Loose
AnSbach-Gunzenhausencr 7-fl. -Loose
Oesterr . 47 « 250 fl. Loose von 1854

„ 57 « 500 do. do. 1860
„ 100 ' fl .-L»ose do. 1864

Schwedische 10-TH«ler - Loose

- P
49 G
85 ' /- bf
82 °/, G
837 ° G
60 '/, G

1027 « &
103 °/« P
81 G
- P- P

112° . ®
1097 « b

677 , P

14 G
89 b
907 « G

1467 - G
14°

, » P

Finnländer 10"Thlr . -Loose \ 9°/« b
Meininger 7-fl-Loose j 7°

, > G

Wechsel - Cour S.
Amsterdam k. S .
Augsburg „
Berlin „
Bremen „
Brüssel
Hamburg „
Leipzig ,
London „
Mailand „
Paris „
Wien „

98 b
100 P
104 -/. G
105' /. P

1057 ° P
105 P
117 -/» b
— ' b
92 »/« G

1027/° G
>» ld und Silber .

Pr . FriedrichSd 'or
Pistolen
Holländ . 10-fl.-Et .
Ducaten
20 - Frankenstücke
Engl . Sovereign ?
Rufi . Imperiales
Dollars in Gold

I. 9 . 587 , 597 *
, 9 . 40 - 42
, 9 . 52—54
, 5. 34 - 36
, 9 . 22—23
, 11. 48 - 50
, 9 . 40—42
, 2 . 267,267 *

Druck und Lerlag von L. S ch » e i ß» Mlerfiraße Nr . 20 in Karlsruhe .
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